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Weiterführung der Zivilschutz-Massnahmen,

besonders der Kaderausbildung

Kreisschreiben

Bundesrates an die Kantonsregierungen betreffend

den Zivilschutz

(Vom 12. April 1957)

Getreue, liebe Eidgenossen!

Nachdem der Bundesbeschluss über die Ergänzung der Bundesverfassung
durch einen Artikel 22bis über den Zivilschutz in der Abstimmung vom
2./3. März 1957 verworfen wurde, harrt das Zivilschutzproblem weiterhin
einer dauernden Lösung. Der Bundesrat prüft gegenwärtig das weitere
Vorgehen und wird hierüber demnächst Beschluss fassen.

Bevor der Bundesrat mit neuen Vorschlägen an die Bundesversammlung
gelangen wird, gedenkt er den von ihm gefassten Entschluss über die
Grundsätze des weiteren Vorgehens den Kantonen zur Stellungnahme zu

unterbreiten.

In der Zwischenzeit dürfen indessen die gestützt auf die bisherigen
Rechtsgrundlagen begonnenen Massnahmen, namentlich die Ausbildung
des Zivilschutzkaders, nicht eingestellt werden. Wir legen Wert darauf,
zuhanden der Kantons- und der Gemeindebehörden festzuhalten, dass die
betreffenden Erlasse durch die Verwerfung des vorgeschlagenen Verfassungsartikels

nicht ausser Kraft gesetzt worden sind. Es betrifft dies insbesondere:

a. den Bundesbeschluss vom 29- September 1934 betreffend den passiven
Luftschutz der Zivilbevölkerung (BS 5, 443);

b. den Bundesbeschluss vom 21. Dezember 1950 betreffend den baulichen
Luftschutz (AS 1951, 465);

c. die Verordnung vom 26. Januar 1954 über zivile Schutz- und Betreu¬

ungsorganisationen (AS 1954, 283);

d. die Ausführungsbestimmungen, die sich auf diese Erlasse stützen.

Daraus folgt speziell, dass die Ausbildung des Zivilschutzkaders fortzusetzen

ist.

Wir bitten Euch deshalb, die begonnenen Massnahmen vorläufig im
bisherigen Rahmen weiterzuführen und die in Eurem Kanton Organisationspflichtigen

Ortschaften für sich und zuhanden der Organisationspflichtigen
Betriebe über dieses Kreisschreiben zu orientieren.

Wir benützen auch diesen Anlass, um Euch, getreue, liebe Eidgenossen,
samt uns in Gottes Machtschutz zu empfehlen.

Bern, den 12. April 1957.

Im Namen des Schweizerischen Bundesrates,

Der Bundespräsident:
Streuli

Der Bundeskanzler:

Ch. Oser

Autklärung unvermindert

weiterführen

Am Samstag, 16. März, tagte der
Zentralvorstand des Schweizerischen
Bundes für Zivilschlitz unter dem
Vorsitz von alt Bundesrat von Steiger
in Bern. Der Versammlung wohnten
auch einzelne Vertreter der kantonalen
Aktionskomitees für den Verfassungsartikel

über den Zivilschutz bei. Nach
eingehender Besprechung der Lage
nach der Abstimmung vom 3. März
wurde einstimmig folgende

Resolution
gefasst:

«Der Schweizerische Bund für
Zivilschutz und die kantonalen
Aktionskomitees für die Vorlage über
den Zivilschutz danken allen, die sich
mit ihrer Person, mit ihrem Namen,
mit grossen und kleinen Beiträgen
und mit ihrem Ja an der Urne für
den Zivilschutzartikel eingesetzt haben.
Dieser Dank gilt namentlich auch der
Presse für ihre wertvolle Unterstützung

und Aufklärung in diesem nicht
populären, aber ernsten Kampf.

Mit 14 annehmenden Ständen
wurde das Ständemehr erreicht und
nur 30 000 Stimmen fehlten für die
Annahme der Vorlage durch das Volk
— ein Beweis, dass heute ein grosser
Teil des Schweizervolkes von der
Notwendigkeit des Zivilschutzes
überzeugt ist.

Obschon der Aufbau eines
kriegstauglichen Zivilschutzes auf sicherer
Grundlage durch die Verwerfung des

Art. 22bis erschwert worden ist, wird
der Schweizerische Bund für
Zivilschutz seine Aufklärung unvermindert

weiterführen. Aufklärung und
Werbung sind jetzt besonders wichtig,

wo die Freiwilligkeit der
Dienstleistungen und Massnahmen in den

Vordergrund tritt. Der Schweizerische
Bund für Zivilschutz weiss, dass er
einen noch vermehrten Einsatz unserem

Lande schuldig ist. Er zählt auf
die Mitwirkung aller Einsichtigen und
gibt der Hoffnung Ausdruck, dass die
Schweiz doch noch zu einem
genügenden Zivilschutz gelangen wird.»

St. Gallischer Bund für Zivilschutz
Dank einer systematischen Aufklä-

rungs- und Werbetätigkeit zählt unsere
vor Jahresfrist gegründete Vereinigung,
deren Tätigkeitsgebiet auch die Kantone
Appenzell AR und IR umfasst, über 700
Kollektiv- und Einzelmitglieder. Wir
danken allen Beigetretenen für das damit
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